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X. Schlußbestimmungen.

8 36.
Gegenwärtiges Gese gelangt zuerst bei der Veranlagung der Einkommen-

steuer für das Jahr 1891 in Anwendung.
Die Bestimmungen des Gesehzes vom 13. April 1874 und der dazu ergangenen

Nachträge behalten für die Einschähung und Erhebung der Steuer auf 1890 bis zur
völligen Abwickelung der desfallsigen Geschäfte ihre Geltung.

Die auf Grund des zeitherigen Gesebes gewählten Einschätzungskommissionen
bleiben, unbeschadet der alljährlich stattfindenden Ernenerung, in Wirksamkeit.

§ 37.

Die zu Ausführung des gegenwärtigen Gesetzes erforderlichen Anordnungen
und Instruktionen erläßt das Ministerium.

Urkundlich unter Unserer eigenhändigen Unterschrift und Unserem beigedruckten
Fürstlichen Insiegel.

Schloß Schleiz, am 16. Juni 1890.

* Heinrich XIV.

Dr. E. v. Beulwiß. Dr. Vollert. Engelhardt.


